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Sachdarstellung und Begründung: 

 
 Die Erstellung einer Konzeption für die tägliche Arbeit in Kindertageseinrichtungen ist ein 
lebhafter und spannungsreicher Prozess, in dem Meinungen über pädagogische Ansichten 
und Zielvereinbarungen intensiv geführt werden. Dieser Prozess unterstützt eine gute 
Teamentwicklung und führt zu mehr Verständnis untereinander und Sicherheit in der 
verantwortungsvollen pädagogischen Arbeit. 
 
Im Sozialgesetz §22a, SGB VIII ist für die Erstellung einer Konzeption folgendes festgelegt: 
Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen die Qualität der Förderung in ihren 
Einrichtungen durch geeignete Maßnahmen sicherstellen und weiterentwickeln. Dazu 
gehören die Entwicklung und der Einsatz einer pädagogischen Konzeption als Grundlage für 
die Erfüllung des Förderauftrags sowie der Einsatz von Instrumenten und Verfahren zur 
Evaluation der Arbeit in den Einrichtungen“ 
 
Weiterhin ist nach dem Bundeskinderschutzgesetz für die Erteilung der Betriebserlaubnis 
nach §45 SGB VIII eine Konzeption der Einrichtung als Voraussetzung erforderlich. 
  
In den vergangenen Jahren konnte die Umsetzung des Orientierungsplans und die 
pädagogische Arbeit in den Kindertageseinrichtungen in Kornwestheim intensiv und in guter 
Qualität weiterentwickelt werden.  
Ein Baustein war der Auftrag an alle Einrichtungen eine schriftliche Konzeption als 
Arbeitsgrundlage für das jeweilige Haus zu erstellen. In der monatlich stattfindenden 
Leitungsbesprechung wurden die Themenbereiche einer pädagogischen Konzeption 
erarbeitet und die konkrete Ausführung und Ausarbeitung erfolgte im Team. Den Rahmen 
bieten die Rechtsgrundlagen § 22 SGB VIII, das KiTaG sowie die UN 
Kinderrechtskonvention und der Orientierungsplan mit seinen Bildungszielen. Die konkrete 
Art und Weise der pädagogischen Umsetzung, die spezifischen Gegebenheiten vor Ort, die 
Kompetenzen der pädagogischen Fachkräfte, die Beachtung des Einzugsbereichs werden in 
der einrichtungsbezogenen Konzeption berücksichtigt.  
 
Die Verständigung des Teams auf pädagogische Standards ist ein gemeinsamer, 
fortlaufender Prozess und gibt der einzelnen Fachkraft eine verbindliche Grundlage für das 
Handeln in der Einrichtung. Die Konzeption ist ein gutes Instrument, um die pädagogische 
Arbeit der Einrichtung Eltern und anderen Interessierten vorzustellen. Darüber hinaus ist die 
Konzeption eine wichtige Grundlage zur Qualitätsentwicklung und -sicherung in den 
Kindertageseinrichtungen. 
 
Die Aussagen in der Konzeption müssen im Team immer wieder überprüft und mit aktuellen, 
wichtigen Themen ergänzt werden. Einzelne Themen u.a. Partizipation mit Kindern, 
Kinderschutz und Beschwerdemanagement wurden in der Leitungsbesprechung inhaltlich 
vorgestellt, in Arbeitsgruppen vertieft und mit entsprechender Literatur und schriftlicher 
Zusammenfassung ergänzt. 
 
Die einzelnen Teams haben sich sehr engagiert mit den unterschiedlichen Themen einer 
Konzeption auseinandergesetzt u.a. pädagogische Standards verbessert, das Bild vom Kind 
und die Rolle der Erzieherin betrachtet, Abläufe überprüft, neue Formen der Elternarbeit 
entwickelt, im Tagesablauf die Möglichkeiten der Partizipation für Kinder erweitert sowie die 
Beteiligungsformen für Jungen und Mädchen umgesetzt, sich mit dem Thema Inklusion 
befasst, die Bildungs- und Lerngeschichten in guter Qualität beraten, die Zusammenarbeit im 
Team, mit der Schule und anderen Institutionen festgelegt. 
 
Nachdem die ersten Konzeptionen geschrieben waren, hat jede Leitung die Schwerpunkte 
der Konzeption in der Leitungsbesprechung vorgestellt. 
 
Frau Thomas vom Kinderhaus Daimlerstraße und Frau Freudenmann vom Kinderhaus 
Karlstr. werden heute Auszüge aus den beiden Konzeptionen präsentieren. 


